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Die kommunale Kreispflegekonferenz diskutierte diese Woche neue Wege in der ambulanten Pflege. Im zweiten Teil der Sitzung wurde der Kreisseniorenbericht 2026–2040 vorgestellt.

Landkreis Emmendingen. Bei der jüngsten Sitzung der Kommunalen Kreispflegekonferenz (KPK) im Landkreis Emmendingen standen am Dienstag, 13. Oktober 2026 die Weiterentwicklung der ambulanten Pflege und die Herausforderungen des demografischen Wandels im Mittelpunkt. Bei der Veranstaltung informierten sich die Mitglieder sowie zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter ambulanter Pflegedienste über das Modell der „Ist-Zeit-Pflege“ und den Kreisseniorenbericht 2026–2040. Die Sitzung fand im Landratsamt Emmendingen statt.
Zu den Aufgaben der KPK gehören insbesondere die Vernetzung relevanter Akteurinnen und Akteure, eine bedarfsgerechte Planung der Angebote sowie die Entwicklung von Quartieren und Sozialräumen. Die Mitgliederversammlung bringt Vertreterinnen und Vertreter unterschiedlicher Akteursgruppen zusammen. Bei Themen von übergreifender Bedeutung werden zusätzlich weitere pflegerische Einrichtungen oder Personengruppen einbezogen. Aufgrund des Schwerpunkts „Ist-Zeit-Pflege“ war die Sitzung für alle ambulanten Pflegedienste geöffnet. Von dieser Möglichkeit machten zahlreiche Dienste Gebrauch.
Bei der „Ist-Zeit-Pflege“ werden nicht einzelne Leistungsmodule abgerechnet, beispielsweise eine bestimmte Form der Körperpflege. Stattdessen wird – vergleichbar mit der Abrechnung eines Handwerksbetriebs – die tatsächlich benötigte Zeit zugrunde gelegt.
Das Modell ermöglicht es Pflegekräften, gemeinsam mit den Pflegebedürftigen flexibler zu entscheiden, welche Unterstützung am jeweiligen Tag erforderlich ist. Neben der Körperpflege können dies beispielsweise ein Treppentraining, eine aktivierende Unterstützung oder ein entlastendes Gespräch sein. Dadurch wird den Pflegekräften mehr Eigenverantwortung übertragen und die Unterstützung kann stärker an der individuellen Situation der betreuten Person ausgerichtet werden.
Die Ist-Zeit-Pflege kann damit auch zur Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden beitragen. Gerade angesichts rückläufiger Zahlen an verfügbarem Pflegepersonal können flexible und bedarfsgerechte Arbeitsweisen ein wichtiger Baustein sein, um die ambulante Versorgung weiter sicherzustellen.
Kreisseniorenbericht zeigt Handlungsbedarf auf
Im zweiten Teil der Sitzung wurde der Kreisseniorenbericht 2026–2040 vorgestellt, der demnächst auf der Internetseite des Landratsamtes Emmendingen veröffentlicht wird. Aufgrund der demografischen Entwicklung ist davon auszugehen, dass die Zahl der pflegebedürftigen Menschen weiter steigen wird. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, bestehende Pflegeinfrastrukturen zu erhalten und – soweit möglich – auszubauen.
Der Bericht macht zugleich deutlich, dass Pflege als gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden werden muss. Dazu gehören unter anderem die Schaffung barrierefreier Wohnquartiere und Wohnungen sowie ausreichender Wohnmöglichkeiten für Pflegekräfte. Auch die Integration ausländischer Pflegekräfte und die Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements für ältere und unterstützungsbedürftige Menschen sind wichtige Handlungsfelder.
Darüber hinaus soll die sektorenübergreifende Zusammenarbeit weiter gestärkt werden. Ziel ist es, Pflegebedürftigkeit möglichst zu vermeiden oder hinauszuzögern. Ein wichtiger Ansatzpunkt ist dabei die Vermeidung von Einsamkeit. Sie kann ein Risikofaktor für die Entwicklung von Demenz und Pflegebedürftigkeit sein. 
Die Kommunale Kreispflegekonferenz wird im Landkreis Emmendingen seit dem 1. September 2020 umgesetzt und seit Dezember 2019 durch das Land Baden-Württemberg gefördert. Aktuell befindet sie sich in der dritten Förderperiode. Die Geschäftsführung ist bei der Altenhilfekoordination des Landratsamtes angesiedelt.
Ziel der KPK ist es, die Pflegeinfrastruktur im Landkreis weiterzuentwickeln und zu steuern. Im Mittelpunkt steht dabei, älteren und pflegebedürftigen Menschen möglichst lange ein selbstbestimmtes Leben zu Hause zu ermöglichen. Gleichzeitig sollen sorgende Gemeinschaften gestärkt und die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Bereichen der Pflege und Versorgung verbessert werden.

